
Brand im Trafogebäude: Die
elektrische Anlage am Windrad
an der Bröderhausener Straße
hatteaus bisher ungeklärter Ursa-
che Feuer gefangen (links). Deut-
lich ist die völlig verschmorte
Schalttafel (rechts) zu sehen. Das
Windrad (Foto oben) ist seit 1995
in Betrieb. Ob es wieder repariert
werden kann, ist offen.
 FOTOS: TYLER LARKIN/ WALDEMAR FREI-
TAG

Geburtstage

Schnathorst. Marie Wiegmann,
In der Schnette 41, 89 Jahre.

Hüllhorst

Jugendcafé, ab 14 Jahren,
18.00 bis 20.00, Jugendcafé
Ilex, Schnathorster Str. 3.
Mädchencafé, ab acht Jah-
ren, 16.30 bis 18.00, Jugend-
café Ilex, Schnathorster Str. 3.
Sportabzeichentreff, 18.00,
Sportplatz Hüllhorst.
Seniorenbeirat, 15.00, Bene-
diktuspark Zentrum für Se-
niorenbetreuung, Sachsen-
weg 2, Tel. (05744) 5 09 60.
Kleiner Laden, 15.00 bis
18.00, KiTis-kleiner-Laden,
Hauptstraße 19.

Bau- und Wegeausschuss,
17.30, Rathaus Hüllhorst,
Löhner Str. 1.
Mountainbike-Treff, 17.30,
Parkplatz Sonnenbrink,
Kirchweg, Ahlsen-Reineberg.
Bürgerbüro, 7.30 bis 12.30,
13.00 bis 17.30, Rathaus Hüll-
horst, Zimmer E.02, Löhner
Str. 1.
Babykörbchen, Babys ano-
nym und straffrei abgeben,
rund um die Uhr, Hauptstr.
128, Tel. (05744) 50 90 50.

¥ Hüllhorst-Bröderhausen/
Tengern (nw/ned). Die Nach-
richt, die am Dienstag kurz
nach 17 Uhr bei der Hüllhors-
ter Feuerwehr einging, war un-
gewöhnlich: „Unklare Brand-
meldung am Windrad an der
Bröderhauser Straße zwischen
Bröderhausen und Tengern“,
lautete die Meldung der Leit-
stelle. Der Zug Ost mit den
Löschgruppen Bröderhausen,
Tengern und Schnathorst
rückte aus.

Als die ersten Kräfte unter Lei-
tung von Hauptbrandmeister
Uwe Busse von der Löschgruppe
Schnathorst am Windrad eintra-
fen, sahen sie Rauch, der aus der
Trafostation, aus der Einstiegs-
luke sowie aus der Nabe des
Windradrotors in luftiger Höhe
quoll. Vom Einsatzleiter wurde
sofort über die Leitstelle ein Mit-
arbeiter des Elektrizitätsversor-
gers angefordert. Nachdem der
Strom abgeschaltet war, dran-
gen Einsatzkräfte unter Atem-
schutz in das Trafogebäude vor.
Dort entdeckten sie eine kom-
plett verschmorte Schalttafel.
Der Brand hatte sich nach Aus-
kunft der Feuerwehr durch ei-
nen Kabelkanal über ver-
schmorte Kabel in das Innere
des Windrades ausgebreitet.

Beträchtlicher Schaden

Der Brand im Trafogebäude
war bereits weitgehend von
selbst erloschen. Das Innere des
riesigen Trägerfußes war voll-
ständig verraucht. Die Schaltta-
fel im Inneren des Fußes
brannte noch an einigen Stellen
und musste von den Einsatzkräf-
ten unter schwerem Atemschutz
gelöscht werden. Danach ließ
die Rauchentwicklung merklich
nach. Bei Bränden von Kabeln
und Schaltgeräten in elektri-
schen Anlagen sei immer mit
der Entstehung von besonders
giftigem Rauch zu rechnen, so
der Hüllhorster Feuerwehrchef
Michael Kirchhoff, der ebenso
vor Ort war wie der Eigentümer
des Windrades. „Wäre der
Brand in 100 Metern Höhe ent-
standen oder hätte er sich dort-
hin ausgebreitet, wäre ein nor-
maler Löscheinsatz nicht mehr
möglich gewesen. Dann hätte
man wahrscheinlich die Anlage
kontrolliert abbrennen lassen
müssen“, so Kirchhoff.

Allerdings sei nach Angaben
des Eigentümers beträchtlicher
Schaden entstanden. Untersu-
chungen müssten jetzt zeigen,
ob die Anlage noch reparabel
sei, hieß es.

Das Windrad steht seit 1995
an der Bröderhausener Straße.
Miteiner Nabenhöhe von 42Me-
tern galt es zu dieser Zeit das
größte Windrad in Ostwestfa-
len-Lippe.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

¥ Hüllhorst (nw). Kinder der
Offenen Ganztagsgrundschulen
des Gemeindesportverbandes
(GSV) Hüllhorst waren jetzt auf
der Nordseeinsel Wangerooge.
Dort verbrachten sie unter der
Leitung von Katharina Heinze
vier tolle Tage. Für die meisten
der 22 Kinder, darunter 14 Mäd-
chen und acht Jungen, war der
Urlaub ohne Eltern eine absolut
neue Erfahrung.

Eine weitere Besonderheit
war das Zusammentreffen der
Kinder aus den drei verschiede-
nen Offenen Ganztagsgrund-
schulen der Gemeinde Hüll-
horst, nämlich der aus Tengern,
Schnathorst und Oberbauer-
schaft, die alle zusammen viel
Spaß hatten.

Betreut wurden sie dabei von
den FSJlern, den Absolventen
des Freiwilligen Sozialen Jahres,
Sarah Adam, Tim Tödtmann
und Mario Hellweg.

Mit dreiBullis ginges vonTen-
gern aus in Richtung Harlesiel,
um dort mit der Fähre auf die In-
sel Wangerooge überzusetzen.
Schon hierbei gab es das erste
Highlight, denn nahe der Fähr-

strecke sonnten sich Seehunde
auf ihren Sandbänken. Auf der
Insel angekommen, wurden die
Kinder im Gutenbergheim be-
herbergt, das von der ehemali-

gen Schnathorster Familie Reim-
ler seit einem Jahr geführt wird.
Aufgrund des Kfz-Verbots und
der sportlichen Motivation der
Kinder war das Rad das Fortbe-

wegungsmittel Nummer 1.
Der vier Kilometer entfernte

Ort wurde mindestens einmal
am Tag mit den vom Gutenberg-
heim zur Verfügung gestellten
Rädern aus angefahren, um sich
entweder im Soleschwimmbad
oder dem Kinderspielehaus aus-
zutoben.

Zudem gab es die Möglich-
keit, Souvenirs für Eltern und
Freunde zu kaufen, oder sie so-
gar am Strand selbst zu sam-
meln.

Am letzten Abend stand eine
gruselige Nachtwanderung zum
nahe gelegenen alten Leucht-
turm über den Strand auf dem
Programm. Bis zum Leucht-
turm konnte man allerdings
nicht vorstoßen, da sich in den
Dünen mysteriöse Ereignisse ab-
spielten. Von der Nachtwande-
rung sichtlich geschafft, fielen
die Wanderer in die Betten.

Als am Tag danach nach einer
problemlosenRückreise alleKin-
der von ihren Eltern in Empfang
genommen wurden, konnten
alle auf ein spannendes und auf-
regendes Ferienerlebnis zurück-
blicken.

¥ Hüllhorst (frg/HO). Damit
die einen vorankommen, müs-
sen die anderen Wartezeiten
oder Umwege in Kauf nehmen.
Am Montag, 10. Mai, beginnen
am Mühlenbach zwischen Hüll-
horst und Büttendorf am Müh-
lenbach, dort, wo der Mühlen-
weg den kleinen Wasserlauf
überquert, Bauarbeiten.

Für die Tiere im Bach wird
eine Sohlgleite gebaut; Baufahr-
zeuge werden im Einsatz sein.
Acht Wochen lang sollen die Ar-
beiten andauern, mit Verkehrs-
behinderungen auf dem Müh-
lenweg und der Buchwiese ist zu
rechnen.

Fast zwei Meter stürzt der
Mühlenbach unterhalb des Stra-
ßendurchlasses „Mühlenweg“
in die Tiefe, ein großer und tiefer
Kolk hat sich gebildet – für die
Bachtiere eine unüberwindba-
res Hindernis. Diese Barriere
muss beseitigt werden. So
schreibt es die EU-Wasserrichtli-
nie vor: Die Durchgängigkeit für
die Gewässerorganismen muss
gewährleistet sein.

So wird der Kolk aufgefüllt
und die Bachsohle auf die Höhe
des Straßendurchlasses angeho-
ben. Der Sohlabsturz wird dann
über eine länger Fließstrecke
mittels einer Steinschüttung/
Steinpackung abgefangen.

Für den Bau der Sohlgleite
liegt eine Genehmigungspla-
nung vor, die die abzuführende

Wassermengen,die Hochwasser-
sicherheit des benachbarten
Hauses und die Stabilität des
Bauwerkes ebenso berücksich-
tigt wie die Passierbarkeit der
Sohlgleite für die Fische und wir-
bellosen Tiere. Ausgeführt wird
diese Maßnahme durch das Ge-
wässerentwicklungsprojekt
„Weser-Werre-Else". Im Rah-
men dieses Projektes werden in
den Kreisen Minden-Lübbecke
und Herford Maßnahmen zur
naturnäheren Entwicklung der
heimischenFließgewässer umge-
setzt. Finanziert wird das Pro-
jekt zu 80 Prozent über Zuwen-
dungen des Landes NRW. Der
Eigenanteil der Gemeinde Hüll-
horst an dem Bau der Sohlgleite
am Mühlenweg beträgt 3.000 bis
4.000 Euro und wurde bereits in
den Vorjahren durch die Pla-
nungskosten erbracht.

Bei der Initiierung des Gewäs-
serentwicklungsprojektes
spielte auch die Schaffung von
Beschäftigungs- und Qualifizie-
rungsmöglichkeiten für arbeits-
lose Menschen eine wichtige
Rolle. So sind rund 100 Men-
schen unter fachlicher Anlei-
tung für die naturnahe Entwick-
lung der heimischen Fließgewäs-
ser tätig. Sie stehen zum Teil inei-
nem sozialversicherungspflichti-
gen Beschäftigungsverhältnis,
zum Teil werden sie im Rahmen
von Maßnahmen zur Arbeits-
marktintegration beschäftigt.

T E R M I N -
K A L E N D E R

WeitereTermine jeden

Donnerstag inERWIN

¥ Hüllhorst (ned). Mit dem
Förderprogramm „Jung kauft
Alt – Junge Leute kaufen alte
Häuser“ beschäftigen sich die
Mitglieder des Haupt- und Fi-
nanzausschusses in ihrer Sit-
zung am Mittwoch, 19. Mai. Be-
ginn ist um 17.30 Uhr im Rat-
haus. Außerdem gibt die Gleich-
stellungsstelle einen Bericht.

Alles nach Plan: Carola Fürste, Koordinatorin des Gewässerentwick-
lungsprojektes „Weser-Werre-Else" und Joachim Struckmeyer vom
Bauamt der Gemeinde Hüllhorst am Mühlenbach unterhalb des Müh-
lenweges.  FOTO: WALDEMAR FREITAG

Mühlenbach-Barriere
wirdbeseitigt

Bauarbeiten dauern rund acht Wochen

FeuerlegtWindradlahm
Ungewöhnlicher Einsatz für die Hüllhorster Feuerwehr

MitderRasselbandeaufderInsel
Ferienfreizeit auf Wangerooge / Abschlussprojekt des Freiwilligen sozialen Jahres

¥ Hüllhorst-Schnathorst
(nw). Der Seniorenclub der Ar-
beiterwohlfahrt Schnathorst
trifft sich am Freitag, 7. Mai, um
14.15 Uhr an der Friedhofska-
pelle in Schnathorst, um Kurt
Wilde zur letzten Ruhe zu gelei-
ten. Die Trauerfeier beginnt um
14.30 Uhr.

¥ Hüllhorst (nw). Am heutigen
Donnerstag, 6. Mai, 20 Uhr, star-
tetein neuer Kursdes Gemeinde-
SportVerbandes (GSV) Hüll-
horst in der Fitnesshalle an der
Sporthalle in Hüllhorst.

Das „Circle-Training“ (Kreis-
training) ist eine spezielle Me-
thode des Konditionstrainings,
bei der verschiedene Stationen

nacheinander absolviert wer-
den. Geschult wird dabei Kraft,
Ausdauer, Beweglichkeit und
Schnelligkeit.

Mit verschiedenen Kleingerä-
ten werden zu schnellen Beats
viele Kalorien verbrannt. Der
Kurs ist für Männer und Frauen
geeignet. Anmeldung direkt vor
Ort.

¥ Hüllhorst/Ahlsen-Reine-
berg (frg/HO). Wer Mountain-
bike fährt, sich aber nicht immer
allein den Berg hoch quälen will,
kann ab Donnerstag beim
neuen „Mountainbike Treff
Hüllhorst” mitmachen.

Dieser startet am heutigen
Donnerstag, 6. Mai, um 17.30
Uhrauf dem Parkplatz „Sonnen-

brink”, am Ende des Kirchwegs
in Ahlsen-Reineberg. Von da an
geht es mindestens einmal wö-
chentlich auf die Piste. Auch An-
fänger sind willkommen. Inte-
ressante Strecken werden vorbe-
reitet, ortskundige Biker sind im-
mer dabei.

Weitere Informationen unter
Tel. (0 171) 48 35 811.

¥ Hüllhorst (ned). Der Aus-
schuss für Familie, Beschäfti-
gung und Soziales tagt am Don-
nerstag, 20. Mai, im Wohnheim
„Holzfeld“ am Drosselweg. Es
geht umdie Gewährung von frei-
willigen Leistungen im sozialen
Bereich. Im Anschluss an die Sit-
zungwird die Einrichtung derLe-
benshilfe am Drosselweg besich-
tigt.

¥ Hüllhorst-Schnathorst. Im
Ortsteil Schnathorst wird am
Donnerstag, 6. Mai, in der Zeit
von 20 Uhr bis Freitag, 7. Mai,
etwa2 Uhr wegendringender Re-
paraturarbeiten die Wasserver-
sorgung im westlichen Bereich,
insbesondere westlich der Ten-
gerner Straße und der Berg-
straße, teilweise eingestellt. Dies
teilte die Gemeinde jetzt mit.

¥ Hüllhorst-Schnathorst
(hgm). „Unser Dorf hat Zukunft
– Gemeinsam etwas bewegen“,
ist das Motto des Schnathorster
„Frühlingstreffs“ am Samstag, 8.
Mai, ab 15 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus.

Besondere Aktionen der öf-
fentlichen Veranstaltung sind
ab 18 Uhr das Aufstellen des Ge-
meinschaftsbaumes und die an-
schließende Dorfpokal-Sieger-
ehrung. Den gesamtenNachmit-
tag über gibt es eine Vielzahl von
Aktionen und Angeboten. Der
AMC Schnathorst präsentiert
eine Kinderhüpfburg. Der SV
Schnathorst lädt ein zum Tor-
wandschießen mit den Fußbal-

lern des Vereins. Zur Teilnahme
mit einem Stand am Kinderfloh-
markt sind Anmeldungen erfor-
derlich. Im Dorfgemeinschafts-
haus ist eine Dia-Show mit dem
Titel: „Ich fliege auf Schnat-
horst“ zu sehen.

Die Feuerwehr stellt Fahr-
zeuge und Ausrüstung vor und
lädt Kinder zum Feuerlöschen
ein. Der Schachklub bietet Kin-
derschach und sorgt für Spaß
mit einem Clown.

Die Boulegruppe lädt zum
Spielen auf dem Bouleplatz ein.
Der Heimatverein backt mit den
Kindern Brot und die Mühlen-
gruppe ist mit westfälischem Pi-
ckert vertreten.

Seniorenclubgibt
letztesGeleit

JungeLeute
kaufenalte Häuser

Kalorienverbrennen
Neuer Kurs beim GSV

ÜberdenBerg
Mountainbiker treffen sich am Sonnenbrink

Freiwillige
Leistungen

Wasserwird
abgedreht

SpaßaufWangerooge: Das Betreuungsteam mit Katharina Heinze
sowie Sarah Adam, Tim Tödtmann und Mario Hellweg, die diese Frei-
zeit im Rahmen Ihres  „Freiwilligen sozialen Jahres“  als Abschlusspro-
jekt durchführten, mit ihrer „Rasselbande“.

„Ich fliegeauf Schnathorst“
Frühlingstreff am Dorfgemeinschaftshaus

Hüllhorst
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